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MEIN FRÜHJAHR
Es fällt mir schwer, das Gefühl zu beschreiben, wenn 
die ersten Bäume zu blühen beginnen und ihren ein-
zigartigen Duft verströmen. Jedes Jahr aufs Neue weckt 
diese besondere Zeit des Jahres scheinbar ungeahnte 
Energie und neue Kräfte.
Wie sehr diese Jahreszeit von jeher die Menschen be-
rührt und ihnen Aufschwung verliehen hat, zeigt sich 
unübersehbar in der Kunst: Mozarts »Frühlingsquar-
tett« G-Dur, Schumanns »Frühlingssinfonie« B-Dur, 
Goethes »Osterspaziergang«, Beethovens »Frühlingsso-
nate« F-Dur – man könnte die Liste lange weiterführen 
– sind alles Zeugnisse unseres beglückten Hochgefühls, 
das für jeden anders ist und doch alle zu einen scheint. 
Die Tonarten habe ich bewusst dazu genannt: Liest man 
sich einige Kommentare der so alten wie bewährten 
Tonartencharakteristiken zu solchen Frühlingswerken 
durch, wird dieser Eindruck nur bestätigt.
Wie stark auch wir Menschen mitgerissen werden von 
der unnachahmlichen Aufbruchsstimmung der Nach-
wintermonate, ruft ins Bewusstsein, dass wir letztlich 
auch nur ein Teil der erwachenden Natur sind – so wie 
Flora und Fauna, so erwachen scheinbar auch unsere 
Geister aus einer Winterruhe, wenn die Tage spürbar 
länger werden und die Vögel wieder singen.

Ein Teil von mir möchte dann eigentlich den ganzen 
Tag in der Natur verbringen, das neue Erblühen der 
Welt nach dem Winter aus nächster Nähe erleben und 
sich davon berühren lassen. Ein anderer Teil wünscht 
sich, aus alldem auch gleich musikalische Inspiration 
zu ziehen. Und so ist es im Frühling wie in so vielen an-
deren Dingen im Leben ein Balanceakt ... Aber ich bin 
davon überzeugt, dass so mancher lange Waldspazier-
gang durch die »grünende Flur« bewirkt, was kein Üben 
im stillen Kämmerlein je erreichen kann.

Frank-Michael Erben

Schumanns »Frühlingssinfonie« ist am 23./24. April im Gewand-
haus zu hören.

KOLUMNE  3

Bl
üh

en
de

 M
ag

no
lie

46	 Die Neunte ohne Dirigentin
Wer zu Silvester eine Frau am Dirigierpult im Ge-
wandhaus stehen sehen will, muss weiter warten. – 
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